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1	 Produkte, die zur Hoch-
technologie gerechnet 
werden, können fol-
gender detaillierten 
Übersicht entnommen 
werden: https://ec.euro 
pa.eu/eurostat/cache/
metadata/Annexes/
htec_esms_an_5.pdf 
(Abruf: 14.02.2024).

2	 https://ec.europa.eu/
eurostat/statistics- 
explained/index.php? 
title=International_
trade_and_production_
of_high-tech_products# 
Main_conclusions 
(Abruf: 04.10.2023).

Der weltweite Außenhandel mit Hochtech‑ 
nologiewaren1 der EU-Mitgliedstaaten (EU-27)  
hat zwischen 2012 und 2022 beachtlich zu‑ 
genommen. Die Importe (in Euro) aus Nicht-
EU-Ländern in die EU stiegen in diesem Zeit‑
raum mit einer jährlichen durchschnittli‑ 
chen Rate von 6,7 %, die Exporte um 5,6 %. 
Mehrere Studien legen nahe, dass der Export 
wie auch der Import von Hochtechnologie‑ 
waren einen positiven Effekt auf die Wettbe‑
werbsfähigkeit einer Region oder eines Lan‑
des hat.2 Zur Hochtechnologie werden Pro‑
dukte gezählt, die in ihrem Herstellungspro‑ 
zess eine besonders hohe Forschungs- und 
Entwicklungsintensität (FuE-Intensität) auf‑
weisen (i-Punkt „Definition Hochtechnologie-
waren“). 

Im Folgenden wird anhand von Daten der Au‑
ßenhandelsstatistik die Entwicklung des ba‑
den-württembergischen Exports und Imports 
von Hochtechnologiewaren im Vergleich der 
Berichtsjahre 2012 und 2022 aufgezeigt und 
dabei auch auf die unterschiedlichen Waren‑
gruppen der Hochtechnologie näher einge‑
gangen.

Exporte Baden-Württembergs im Bundes‑ 
ländervergleich überdurchschnittlich hoch

Insgesamt legten die Exporte Baden-Würt‑ 
tembergs seit 2012 von Waren im Wert von  
rund 175,1 Milliarden (Mrd.) Euro bis 2022 auf 
knapp 266,1 Mrd. Euro stark zu. Die Importe  

Baden-Württembergs Außenhandel mit 
Hochtechnologiewaren 2022 und 2012

Definition Hochtechnologiewaren

Um den Außenhandel mit Hochtech‑ 
nologiewaren zu beschreiben, wird in die‑ 
sem Beitrag ein Produktansatz gewählt  
und auf das von den Vereinten Nationen  
entwickelte „Internationale Warenverzeich‑ 
nis für den Außenhandel“ bzw. „Standard  
International Trade Classification Rev. 4“  
(SITC Rev. 4) als Datenbasis zurückgegrif‑ 
fen. Die OECD definiert Hochtechnologie‑ 
waren als Produkte, deren Herstellung mit 
einer hohen Intensität an Forschung und  
Entwicklung einhergeht (Anteil der FuE- 
Ausgaben am jeweiligen Umsatz). Ein spe‑ 
zifischer Grenzwert der FuE-Intensität ist  
dabei nicht festgelegt.

Die Hochtechnologiewaren nach dem hier 
verwendeten Produktansatz sind in neun  
Gruppen eingeteilt: 

1. Luft- und Raumfahrt (beispielsweise
Starrflügelflugzeuge, Turbo-Strahltrieb-
werke oder Hubschrauber),

2. Computer/Bürogeräte (automatische Da-
tenverarbeitungsmaschinen),

3. Elektronik/Telekommunikation (zum Bei-
spiel Halbleitervorrichtungen, elektroni‑ 
sche integrierte Schaltungen),

4. Pharmazie (beispielsweise Antibiotika
oder Hormone und deren Derivate),

5. wissenschaftliche Instrumente (wie etwa
medizinische Elektrodiagnoseapparate),

6. elektrische Maschinen,

7. Chemieerzeugnisse (radioaktive Stoffe,
Insektizide, etc.),

8. Nicht-elektrische Maschinen (Werkzeug-
maschinen zum Abtragen von Stoffen
aller Art durch Laser-, Licht- oder anderen
Photonenstrahlen) sowie

9. Waffen und Munition.

Es ist wichtig zu beachten, dass nur be‑ 
stimmte Produkte dieser Warengruppen  
der Hochtechnologie zugeordnet werden.

Da der Außenhandel mit Hochtechnologie-
produkten generell hohen Schwankungen 
unterliegen kann, ist dies bei einem Zeit‑ 
vergleich zwischen 2 Jahren (wie in diesem 
Beitrag 2012 und 2022) besonders zu be‑ 
rücksichtigen. Gründe hierfür dürften die  
höhere Konjunkturreagibilität im Vergleich 
zu anderen Warengruppen sowie aperio‑ 
disch anfallende Einzelaufträge sein, die mit 
sehr hohen Geschäftsvolumen einhergehen 
können.
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3	 Exportquote wird wie 
folgt berechnet: Wert 
der Exporte in EUR /  
Bruttoinlandsprodukt  
in jeweiligen Preisen in 
EUR × 100. Datenquel-
len: AK VGRdL, Berech-
nungsstand: August 
2022/Februar 2023;  
Außenhandelsstatistik.

4	 Zu beachten gilt, dass 
es sich um „Moment-
aufnahmen“ handelt. 
So kann ein Großauf-
trag aus einem oder 
mehrerer Länder für  
ein bestimmtes Hoch-
technologieprodukt in 
einem bestimmten Jahr 
das Exportvolumen 
einer Hochtechnologie-
gruppe, und damit den 
Anteil des Hochtechno-
logieexports am Ge-
samtexport, stark er‑ 
höhen. Beispielsweise 
wurde 2022 hochtech‑ 
nologische Luft- und 
Raumfahrttechnik im 
Wert von 3,8 Millionen 
Euro aus Baden-Würt‑ 
temberg nach Kenia 
exportiert. In den vor‑ 
angegangenen Jahren 
lag das Exportvolumen 
für dieses Land jedoch 
bei praktisch null.

erhöhten sich hierzulande dabei noch kräftiger 
als die Exporte: Von gut 139,4 Mrd. Euro im  
Jahr 2012 auf annähernd 262,2 Mrd. Euro  
2022. Damit verringerte sich der Exportüber-
schuss Baden-Württembergs in den letzten  
Jahren relativ deutlich. Dem baden-württem-
bergischen Außenhandel kommt im Bundes-
ländervergleich eine überdurchschnittliche  
Rolle zu, so lag die Exportquote 2022 bei  
46,5 %, dem nach Bremen höchsten Wert.3 Der 
Anteil der baden-württembergischen Ausfuh‑ 
ren aller Waren (gemessen in Euro) an den  
Ausfuhren Deutschlands insgesamt lag im  
Jahr 2022 bei 16,7 % und damit leicht höher im 
Vergleich zum Berichtsjahr 2012 (16,0 %). Da‑ 
gegen ging der Anteil Baden-Württembergs  
der aus Deutschland exportierten Hochtech‑ 
nologiewaren von 14,3 % im Jahr 2012 leicht 
auf 14,0 % in 2022 zurück. 

Während der baden-württembergische An‑ 
teil aller in Deutschland importierten Waren 
(gemessen in Euro) von 15,5 % in 2012 auf  
17,4 % in 2022 deutlich anstieg, lag der Süd‑ 
westen bei den deutschen Einfuhren von  
Hochtechnologiewaren 2012 mit 19,0 % je‑ 
doch anteilig höher als 2022 (17,6 %). 

Exporte von Hochtechnologiewaren stiegen 
schwächer als Gesamtexporte

Baden-Württemberg exportierte im Jahr 2022 
weltweit Hochtechnologiewaren im Wert von 
rund 32,43 Mrd. Euro, verglichen mit knapp 
22,2 Mrd. Euro im Jahr 2012.4 Dabei verrin‑ 
gerte sich der Exportanteil der Hochtechno‑ 
logiewaren an allen Waren hierzulande leicht 
von 12,7 % auf 12,2 %. In Deutschland insge-

samt stieg der Exportwert von Hochtechno‑ 
logiewaren in diesem Zeitraum dagegen etwas 
stärker an, womit sich der Anteil der Hoch‑ 
technologiewaren am Gesamtexport zwischen 
2012 und 2022 von 14,2 % auf 14,5 % erhöhte. 

Die Importe von Hochtechnologiewaren belie‑ 
fen sich 2022 in Baden-Württemberg auf rund 
38,89 Mrd. Euro, während dieser Wert 2012  
noch bei rund 23,85 Mrd. Euro lag. Gemes‑ 
sen an den Gesamtimporten Baden-Württem‑ 
bergs verringerte sich der Anteil der Hochtech-
nologieimporte von 17,1 % im Jahr 2012 auf 
14,8 % im Jahr 2022. Für Baden-Württemberg 
war also in beiden Berichtsjahren ein Import‑ 
überschuss bei den Hochtechnologiewaren zu 
verzeichnen, der sich in 2022 noch vergrößer‑ 
te. Dagegen stieg in Deutschland insgesamt  
der Anteil der Hochtechnologiewaren an den 
Gesamtimporten zwischen 2012 und 2022 von 
13,9 % auf 14,7 % an. Für Deutschland konnte 
somit für beide Jahre ein Außenhandelsplus 
bei den Hochtechnologiewaren festgestellt  
werden. Allerdings fiel der Exportüberschuss 
im Jahr 2022 merklich geringer aus.

Pharmazie besonders relevante Produkt‑
gruppe der Hochtechnologiewaren

Die Hochtechnologieproduktgruppe „Pharma-
zie“ stellte 2022 in Baden-Württemberg –  
gemessen an den Exporterlösen in Euro – mit 
Abstand die bedeutendste Gruppe innerhalb 
der nach neun Warengruppen (siehe i-Punkt) 
abgegrenzten Hochtechnologie dar. So ent‑ 
sprachen die Waren aus dieser Gruppe 43,5 % 
der gesamten Hochtechnologieexporte, bzw. 
einem Exporterlös von rund 14,11 Mrd. Euro. 
Damit erhöhte sich deren Anteil gegenüber  
2012 noch einmal deutlich um +8,3 Prozent-
punkte. An zweiter Stelle folgte 2022 wie auch 
2012 die Warengruppe „Wissenschaftliche  
Instrumente“ mit jeweils 24,2 %. Die Waren-
gruppe „Elektronik/Telekommunikation“ stell‑ 
te mit 18,8 % im Jahr 2022 den drittgrößten 
Anteil (2012: 19,7 %). Zusammengenommen 
ließen sich 2022 somit 86,5 % aller Hochtech‑ 
nologiewarenexporte Baden-Württembergs  
allein auf diese drei Produktgruppen zurück‑ 
führen. Gegenüber 2012 stieg deren Anteil da‑ 
mit noch um +7,4 Prozentpunkte an. 

Auch bei den Hochtechnologieimporten stell-
te – gemessen am Importvolumen in Euro –  
der Pharmaziebereich 2012 und 2022 den größ-
ten Anteil unter den Hochtechnologiewaren-
gruppen (38,4 % bzw. 42,2 %). 2022 belief sich 
der Importwert im Bereich Pharmazie auf 16,39 
Mrd. Euro. Waren aus dem Bereich „Elektro‑ 
nik/Telekommunikation“ zählten mit einem  

T1 Außenhandel von Hochtechnologiewaren nach Produktgruppen 
in Baden-Württemberg 2022 und 2012

Produktgruppe

Export Import 

2022 2012 2022 2012

in Mrd. EUR

Luft- und Raumfahrt 0,10 0,14 0,21 0,12

Computer/Bürogeräte 1,11 1,25 4,87 3,47

Elektronik/Telekommunikation 6,10 4,37 10,45 5,37

Pharmazie 14,11 7,81 16,39 9,16

Wissenschaftliche Instrumente 7,85 5,38 4,65 3,70

Elektrische Maschinen 0,75 0,84 0,89 0,67

Chemie 0,23 0,13 0,37 0,23

Nicht-elektrische Maschinen 1,94 2,12 1,01 1,10

Waffen und Munition 0,25 0,15 0,04 0,04

Hochtechnologiewaren insgesamt 32,43 22,20 38,89 23,85

Datenquelle: Außenhandelsstatistik.
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Anteil von 26,9 % im Jahr 2022 (2012: 22,5 %) 
zur zweitwichtigsten Hochtechnologiegruppe 
beim Import (Tabelle 1 und Schaubild 1).

Deutschlands Exporte der Hochtechnologie‑
warengruppe Waffen und Munition stammen 
zu einem großen Teil aus Baden-Württemberg 

Im Jahr 2022 entfielen, wie bereits eingangs 
erwähnt, 14 % der aus Deutschland exportier‑ 
ten Hochtechnologiewaren auf Baden-Würt‑ 
temberg. Bei den Hochtechnologieimporten  
lag der baden-württembergische Anteil bei 
17,6 %. Werden die baden-württembergischen 
Aus- und Einfuhren für die einzelnen Produkt-
gruppen den jeweiligen gesamtdeutschen  
Ex- und Importen von Hochtechnologie ge‑ 
genübergestellt, ergeben sich jedoch zum Teil 
deutliche Differenzen zu diesen durchschnitt-
lichen Anteilswerten. So zeigt sich beispiels‑ 
weise, dass 2022 über 37 % aller aus Deutsch-
land exportierten Hochtechnologiewaren (ge-
messen in Euro) der Gruppe „Waffen und  
Munition“ aus Baden-Württemberg stamm‑ 
ten. Auf Unternehmen aus Baden-Württem‑ 

berg entfielen 2022 zudem knapp 28 % der 
deutschlandweiten Hochtechnologieausfuh‑ 
ren der Warengruppe „Pharmazie“, sowie  
rund 25 % der Warengruppe „Nicht-elektrische 
Maschinen“. Gut 36 % der in Deutschland  
eingeführten Hochtechnologiewaren aus dem 
Bereich „Pharmazie“ und knapp 25 % aus  
der Gruppe „Nicht-elektrische Maschinen“  
hatten 2022 Baden-Württemberg als Zielre‑ 
gion (Schaubild 2).

Top Zielländer für Gesamtexport  
und Export von Hochtechnologie  
nicht immer identisch

Werden die Top 20 Zielländer des baden- 
württembergischen Exports aller Waren ins‑ 
gesamt betrachtet, finden sich dort zum Groß-
teil auch die Top 20 Zielländer des Hoch‑ 
technologieexports wieder. 2022 zählten je‑ 
doch Taiwan und Indien zu den Top 20 Ex‑ 
portländern für Hochtechnologiewaren, ohne 
in den Top 20 des Gesamtexports zu stehen. 
Andererseits waren die Türkei und Kanada  
zwar beim Gesamtexport unter den Top 20,  

Luft- und Raumfahrt

Chemie

Waffen und Munition

Elektrische Maschinen

Computer/Bürogeräte

Nicht-elektrische Maschinen

Elektronik/Telekommunikation

Wissenschaftliche Instrumente

Pharmazie

Außenhandel von Hochtechnologiewaren in Baden-Württemberg 2022 und 2012 nach ProduktgruppenS1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 164 24

Datenquelle: Außenhandelsstatistik.
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aber nicht bezüglich des Hochtechnologie‑ 
exports. Und auch bezüglich der Rangfolge  
unterscheiden sich die Top-Zielländer, je nach-
dem ob der Export insgesamt oder die Ausfuh‑ 
ren von Hochtechnologiewaren betrachtet  
wird. So waren beispielsweise hierzulande die 
Niederlande 2022 auf Rang 1 beim Export von 
Hochtechnologie zu finden, beim Export ins‑ 
gesamt belegte dieses Land jedoch lediglich 
den fünften Rang. Noch deutlicher zeigt sich 
dies bei den Importen. Fünf Länder der 20  
wichtigsten Importländer für Baden-Württem-
berg fanden sich 2022 nicht unter den Top 20 
Herkunftsländern von Hochtechnologieimpor-
ten. Dabei handelte es sich um Polen, Slo‑ 
wakei, Spanien, Türkei und Russland. Dage‑ 
gen zählten fünf ost- bzw. südostasiatische  
Länder zu den Top-Hochtechnologieherkunfts-
ländern, die beim Gesamtimport nicht im  
Ranking der 20 wichtigsten Länder stehen.  
Dies waren Taiwan, Malaysia, Republik Korea, 
die Philippinen und Thailand.

Hochtechnologie hat größte Bedeutung 
beim Warenexport nach Taiwan

In Schaubild 3 sind jeweils die fünf Länder  
mit dem höchsten sowie dem niedrigsten An‑ 
teil an Hochtechnologiewaren am Gesamtex‑ 
port sowie -import Baden-Württembergs  
2022 dargestellt. Berücksichtigt werden hier‑ 
bei nur Länder, die 2022 zu den Top 20 Ex‑ 
port- bzw. Importländern für Hochtechnolo‑ 
giewaren zählten. Taiwan wies bei den Expor‑ 
ten hierbei den höchsten Anteil auf: Knapp  
29 % aller baden-württembergischen Waren‑ 
exporte nach Taiwan waren 2022 der Hoch‑ 
technologie zuzuordnen. Hierbei handelte es 
sich zu rund 90 % um Waren der Elektronik/ 
Telekommunikation (überwiegend Halbleiter-
bauelemente) und um wissenschaftliche Ins‑ 
trumente, hauptsächlich zum Messen oder  
Prüfen elektrischer Größen. An zweiter Stelle 
folgt die Niederlande: Von allen Exporten Ba‑ 
den-Württembergs dorthin waren 2022 knapp 

Gesamt

ChemieWaffen und Munition

Nicht-elektrische Maschinen

Luft- und Raumfahrt

Computer/Bürogeräte Elektrische Maschinen

Elektronik/TelekommunikationWissenschaftliche InstrumentePharmazie

Anteile des Export- und Importvolumen von Hochtechnologie Baden-Württembergs an Deutschland 
insgesamt 2022 und 2012 nach ProduktgruppenS2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 165 24

Anteile in %

Datenquelle: Außenhandelsstatistik.
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28 % der Hochtechnologie zuzuordnen. Da‑ 
bei handelte es sich größtenteils um Phar‑ 
mazieprodukte, darunter vor allem „Antisera 
und andere Blutfraktionen sowie modifizier‑ 
te immunologische Erzeugnisse, sowie Vac‑ 
cine für die Human- und Veterinärmedizin“. 
Belgien, hier auf dem letzten Platz, belegte  
2022 zwar immerhin Rang 13 der Top Ex‑ 
portzielländer von Hochtechnologiewaren,  
welche allerdings gemessen am gesamten  
Exportvolumen nur eine eher geringe Rolle  
mit einem Anteil von 6 % spielten.

Unter den Top 20 Herkunftsländern von im‑ 
portierten Hochtechnologiewaren befanden  
sich im Berichtsjahr 2022 gleich drei Länder, 
deren Gesamtimporte nach Baden-Württem‑ 
berg zu mehr als der Hälfte den Hochtechno‑ 
logiewaren zuzuordnen waren. Besonders her-
vorzuheben sind die Philippinen: 73 % aller  
Warenimporte, die Baden-Württemberg 2022 
aus diesem Land bezog, waren Hochtechno‑ 
logiewaren. Dabei handelte es sich fast aus-
schließlich um die Warengruppe „Elektronik/
Telekommunikation“, darunter hauptsächlich 

Bedeutung der Hochtechnologiewaren am baden-württembergischen Außenhandel 
insgesamt 2022 nach ausgewählten Ländern*)

S3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 166 24

*) Die jeweils fünf Länder mit den höchsten sowie den niedrigsten Anteilen.

Datenquelle: Außenhandelsstatistik.

Anteil der Hochtechnologieexporte an Gesamtexporten in %

Österreich

Frankreich

Italien

Irland

Rumänien

Hochtechnologieimporte insgesamt

Taiwan

Thailand

Belgien

Malaysia

Philippinen

Belgien

Polen

Österreich
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Anteil Hochtechnologieimporte an Gesamtimporten in %
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52,7

50,5

47,1

37,0

14,8

10,9

8,4

6,2

6,0

4,1



8

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 5/2024Titelthema

5	 https://www.statistik-
bw.de/AHDB/Tabelle? 
T=0&R=ST1017&A 
=0&B=0  
(Abruf: 02.02.2024).

6	 https://www.wiwo.de/ 
politik/europa/die- 
corona-apotheke-der-
eu-warum-so-viel- 
impfstoff-aus-belgien-
kommt/26915806.html 
(Abruf: 14.02.2024).

7	 Einschränkend muss 
das hohe Aufkommen 
an Transitwaren in der 
Niederlande erwähnt 
werden. So ist auch ein 
großer Teil der Importe 
in den Niederlanden 
nicht für den Binnen-
markt bestimmt, son-
dern wird in Drittlän‑ 
der ausgeführt. Vgl.  
https://www.gtai.de/de/
trade/niederlande/wirt 
schaftsumfeld/nieder 
laendischer-aussen 
handel-waechst- 
wieder-640824  
(Abruf: 07.02.2024).

elektronisch integrierte Schaltungen. Auf den 
Plätzen 2 und 3 folgen Malaysia und Belgien: 
Knapp 53 % aller aus Malaysia importierten 
Waren zählten 2022 zu den Hochtechnologie-
waren, wobei auch hier Waren aus dem Be‑ 
reich „Elektronik/Telekommunikation“ sowie 
„Wissenschaftliche Instrumente“ dominier‑ 
ten, und gut 50 % der Einfuhren aus Belgien 
(zum Vergleich: 2012 waren es hier ledig‑ 
lich rund 5 %). Die Pharmazie hatte dabei ei‑ 
nen Anteil von rund 98 % der belgischen  
Hochtechnologieimporte. Gegenüber 2012 hat 
sich das Importvolumen (in Euro) aus Bel‑ 
gien nach Baden-Württemberg der Hochtech-
nologiegruppe „Pharmazie“ im Jahr 2022 um 
das 74-Fache erhöht. Da Importe pharma‑ 
zeutischer Erzeugnisse aus Belgien erst ab  
dem Berichtsjahr 2021 stark zunahmen,5 han-
delte es sich hier größtenteils wohl um „Coro-
na-Impfstoffe“,6 Österreich, 2022 auf Rang 20 
der Top Herkunftsländer importierter Hoch‑ 
technologiewaren, lag mit rund 4 % der Ge‑ 
samtausfuhren nach Baden-Württemberg als 
Hochtechnologie eingestuft, auch in diesem 
Vergleich auf dem letzten Platz.

Knapp die Hälfte aller Hochtechnologie‑ 
exporte auf fünf Zielländer zurückzuführen

Obgleich sich die Exporterlöse um gut 5 %  
gegenüber 2012 verringerten, blieb die Nie‑ 
derlande7 auch 2022 mit einem Anteil von  
14,6 % das Hauptzielland der von Baden-Würt‑ 
temberg ausgeführten Hochtechnologiewa‑ 
ren. Die USA waren 2022 – wie auch schon  
2012 – auf Rang 2 der Zielländer baden-würt‑ 
tembergischer Hochtechnologieexporte zu fin-
den (siehe Schaubild 4). Zudem steigerte sich 
der Anteil der Exporte in die USA um 1,7 Pro-
zentpunkte auf 11,6 % in 2022. Auf Rang 3  
folgte in beiden Berichtsjahren die Schweiz, 
deren Anteil an den baden-württembergischen 
Hochtechnologieexporten sich in diesem Zeit-
raum ebenfalls erhöhte, um +1,3 Prozentpunk‑ 
te auf 9,7 %. China belegte in beiden Berichts-
jahren den vierten Rang, der Anteil erhöhte  
sich hier leicht um 0,4 Prozentpunkte auf  
7,5 %. Den fünften Rang belegte 2012 noch  
Frankreich, im Jahr 2022 war dies Italien. Ita‑ 
lien erhöhte seinen Anteil um 1,7 Prozentpunk-
ten zwischen 2012 und 2022 auf nun 6,1 %.  
Somit war 2022 fast die Hälfte (49,4 %) der  
Exporterlöse an Hochtechnologie auf diese  
fünf Länder zurückzuführen. Sechs der Top 20 
Exportzielländer lagen 2022 außerhalb Euro‑ 
pas. Auffallend ist die größere Bedeutung be‑ 
stimmter ostasiatischer bzw. südostasiatischer  
Länder im Jahr 2022 verglichen mit 2012: Ent‑ 
fiel 2012 auf diese Länder noch ein Anteil von  
12,1 % aller exportierten Hochtechnologie‑ 

produkte, waren es 2022 bereits 15,0 %. Ins‑ 
besondere Taiwan (+1,1 Prozentpunkte) und 
Japan (+1,2 Prozentpunkte) konnten ihre je‑ 
weiligen Anteile zwischen 2012 und 2022 deut-
lich steigern. 

In die Niederlande wurden 2022 hauptsäch‑ 
lich Waren aus den Hochtechnologiegruppen 
„Pharmazie“, mit einem Exportvolumen von 
3,79 Mrd. Euro Rang 1 unter den fünf Haupt‑ 
exportzielländern (siehe Tabelle 2), und an  
zweiter Stelle „Wissenschaftliche Instrumen‑ 
te“ (Rang 3) exportiert. Die Vereinigten Staa‑ 
ten, als zweitwichtigstes Zielland baden-würt‑ 
tembergischer Hochtechnologieexporte, be-
legten unter den fünf Zielländern bei den  
Produktgruppen „Waffen und Munition“,  
„Wissenschaftliche Instrumente“, „Computer/ 
Bürogeräte“ und „Elektrische Maschinen“ 
Rang 1, sowie Rang 2 bei „Luft- und Raum‑ 
fahrt“, „Elektronik/Telekommunikation“ und 
„Nicht-elektrische Maschinen“. Lediglich in  
zwei der neun Produktgruppen befanden sich 
die USA 2022 nicht unter den ersten zwei  
Rängen: Dies waren die Pharmazie (Rang 4)  
und Chemie (Rang 13). Die Schweiz, als  
drittwichtigstes Exportzielland, war neben der  
Produktgruppe „Pharmazie“, auf Rang 2 mit 
einem Exportvolumen von 2,37 Mrd. Euro,  
auch für die Warengruppen „Waffen und  
Munition“ (Rang 3), „Chemie“ (Rang 4) so‑ 
wie „Wissenschaftliche Instrumente“ (Rang 5) 
von Relevanz, wobei die Schweiz aber auch  
in anderen Bereichen zu den Hauptabneh‑ 
mern zählte. China war als Zielland vor allem 
für die Gruppen „Nicht-elektrische Maschi‑ 
nen“ und „Elektronik/Telekommunikation“ auf  
Rang 1, sowie für Waren aus den Bereichen 
„Wissenschaftliche Instrumente“, „Computer/
Bürogeräte“ sowie „Elektrische Maschinen“  
(Rang 2) von Bedeutung. Italien gehörte in  
den Gruppen „Luft- und Raumfahrt“ auf  
Rang 3, mit einem Anteil von 12 %, „Phar‑ 
mazie“ (Rang 3), „Nicht-elektrische Maschi‑ 
nen“ (Rang 3) und „Computer/ Bürogeräte“ 
(Rang 4) zu den Hauptzielländern.

Fast die Hälfte des Importvolumens 2022 
lässt sich auf drei Herkunftsländer  
zurückführen

Belgien (18 %), China (17 %) und die Nieder‑ 
lande (knapp 12 %) waren 2022 für fast die  
Hälfte (47 %) des gesamten Importvolumens 
von Hochtechnologiewaren in Baden-Würt‑ 
temberg verantwortlich (siehe Schaubild 5). 
Werden die viert- bis sechstplatzierten Län‑ 
der Schweiz (knapp 8 %), USA (gut 6 %) und  
Tschechien (knapp 6 %) noch hinzugenom‑ 
men, lassen sich bereits zwei Drittel des Ein-

https://www.statistik-bw.de/AHDB/Tabelle?T=0&R=ST1017&A=0&B=0
https://www.statistik-bw.de/AHDB/Tabelle?T=0&R=ST1017&A=0&B=0
https://www.statistik-bw.de/AHDB/Tabelle?T=0&R=ST1017&A=0&B=0
https://www.statistik-bw.de/AHDB/Tabelle?T=0&R=ST1017&A=0&B=0
https://www.wiwo.de/politik/europa/die-corona-apotheke-der-eu-warum-so-viel-impfstoff-aus-belgien-kommt/26915806.html
https://www.wiwo.de/politik/europa/die-corona-apotheke-der-eu-warum-so-viel-impfstoff-aus-belgien-kommt/26915806.html
https://www.wiwo.de/politik/europa/die-corona-apotheke-der-eu-warum-so-viel-impfstoff-aus-belgien-kommt/26915806.html
https://www.wiwo.de/politik/europa/die-corona-apotheke-der-eu-warum-so-viel-impfstoff-aus-belgien-kommt/26915806.html
https://www.wiwo.de/politik/europa/die-corona-apotheke-der-eu-warum-so-viel-impfstoff-aus-belgien-kommt/26915806.html
https://www.wiwo.de/politik/europa/die-corona-apotheke-der-eu-warum-so-viel-impfstoff-aus-belgien-kommt/26915806.html
https://www.gtai.de/de/trade/niederlande/wirtschaftsumfeld/niederlaendischer-aussenhandel-waechst-wieder-640824
https://www.gtai.de/de/trade/niederlande/wirtschaftsumfeld/niederlaendischer-aussenhandel-waechst-wieder-640824
https://www.gtai.de/de/trade/niederlande/wirtschaftsumfeld/niederlaendischer-aussenhandel-waechst-wieder-640824
https://www.gtai.de/de/trade/niederlande/wirtschaftsumfeld/niederlaendischer-aussenhandel-waechst-wieder-640824
https://www.gtai.de/de/trade/niederlande/wirtschaftsumfeld/niederlaendischer-aussenhandel-waechst-wieder-640824
https://www.gtai.de/de/trade/niederlande/wirtschaftsumfeld/niederlaendischer-aussenhandel-waechst-wieder-640824
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fuhrvolumens erklären. Unter den Top 20  
Herkunftsländern lagen 2022 neben den USA 
acht Länder außerhalb Europas, und waren  
in Ost- bzw. Südostasien zu verorten. Diese  
acht Länder wiesen einen Importanteil von  
29,4 % auf. 2012 befanden sich sieben Län‑ 
der aus Ost- und Südostasien in den Top 20  
Herkunftsländern. Auf diese Ländergruppe  
entfiel ein Anteil von 25,4 %, darunter China  
mit einem Anteil von 14,8 %.

Belgien war 2022 als Importland für Ba‑ 
den-Württemberg praktisch ausschließlich auf-
grund der Hochtechnologieproduktgruppe  
„Pharmazie“ (Rang 1), mit einem Importwert 
von knapp 6,85 Mrd. Euro, relevant (siehe  
Tabelle 2). China war 2022 das Hauptherkunfts-
land für Importe der Warengruppen „Computer/
Bürogeräte“, „Elektronik/Telekommunikation“ 
und „Elektrische Geräte“, sowie wichtiger  
Importeur von Hochtechnologie der Gruppen 

2012

2022

Top 20 Zielländer*) für Ausfuhren von Hochtechnologiewaren
aus Baden-Württemberg in den Jahren 2012 und 2022

S4

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 167 24

*) Gemäß Stand Berichtsjahr 2022.

Datenquelle: Außenhandelsstatistik.

Anteile am Gesamtexport in %

Indien

Irland

Rumänien

Taiwan

Schweden

Republik Korea

Polen

Belgien

Tschechien

Ungarn

Vereinigtes Königreich

Österreich

Japan

Spanien

Frankreich

Italien

China

Schweiz

Vereinigte Staaten

Niederlande 14,6
22,4

11,6
9,9

9,7
8,4

7,5
7,1

6,1
4,4

5,1
4,7

3,9
2,0

3,4
2,2

3,3
2,4

2,8
3,9

2,2
1,7

2,0
1,4

1,9
2,7

1,8
1,4

1,6
1,9

1,5
0,9

1,5
0,4

1,4
0,5

1,2
1,7

1,0
0,9
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„Wissenschaftliche Instrumente“ (Rang 3)  
und „Chemie“ (Rang 3). Die Niederlande war 
als Herkunftsland vor allem für den Bereich  
„Chemie“ (Rang 1) und „Pharmazie“ (Rang 2) 
von größerer Relevanz.

Vereinigtes Königreich Hauptexportland  
der Hochtechnologiegruppe Luft  
und Raumfahrt

Für bestimmte Hochtechnologiewarengrup‑ 
pen sind auch Handelspartnerländer von gro‑ 

ßer Bedeutung, die im Ranking für den Au‑ 
ßenhandel mit Hochtechnologiewaren ins‑ 
gesamt nicht auf den vorderen Plätzen liegen. 
So stellte für Waren aus dem Bereich „Luft-  
und Raumfahrt“ 2012 und 2022 das Verei‑ 
nigte Königreich das Hauptexportzielland dar, 
mit Anteilen von knapp 28 % bzw. 17 %. Im‑ 
porte von Hochtechnologiewaren des Grup‑ 
pe „Luft- und Raumfahrt“ stammten 2022  
in Baden-Württemberg zu rund 50 % aus  
Frankreich, 2012 waren die USA mit einem  
Anteil von über 62 % noch das Haupther‑ 
kunftsland. 

T2 Top 5 Export- und Importländer von Hochtechnologiewaren in Baden-Württemberg 2022 und 2012  
nach Produktgruppen

Zielland bzw.  
Herkunftsland

Hoch-
technologie 
insgesamt

Luft- und 
Raumfahrt

Computer/ 
Bürogeräte

Elektronik/ 
Telekommu-

nikation
Pharmazie

Wissen-
schaftliche 

Instrumente

Elektrische 
Maschinen Chemie

Nicht-
elektrische 
Maschinen

Waffen und 
Munition

Mill. EUR

Exportwerte 2022

Niederlande  4 719,5    1,8    61,3    183,1   3 790,0    615,7    16,4    13,2    35,7    2,3  

Vereinigte Staaten  3 770,2    15,8    197,8    565,6    980,5   1 492,7    113,4    4,2    276,6    123,5  

Schweiz  3 143,0    7,6    46,4    206,4   2 371,1    341,3    33,7    14,1    111,3    10,8  

China  2 417,3    0,8    94,0    674,1    156,5   1 098,9    76,6    4,6    311,2    0,7  

Italien  1 971,6    11,4    76,1    250,8   1 148,2    309,4    32,8    10,0    128,2    4,5  

Exportwerte 2012

Niederlande  4 975,6    2,0    42,3    113,1   4 614,4    138,3    13,0    5,3    46,2    1,0  

Vereinigte Staaten  2 196,7    15,0    92,2    415,5    230,8    969,2    197,0    5,9    235,2    35,8  

Schweiz  1 855,1    1,7    111,9    215,6    998,9    357,6    33,7    6,2    123,0    6,5  

China  1 565,3    2,2    31,6    401,8    13,6    470,0    59,2    4,7    579,4    2,8  

Italien  1 046,8    10,2    57,1    293,2    117,3    379,2    67,2    17,1    98,8    6,7  

Importwerte 2022

Niederlande  7 008,6    0,0    22,8    80,5   6 847,7    32,1    2,4    17,6    5,6    0,0  

Vereinigte Staaten  6 625,3    4,5   2 718,5   2 865,8    37,1    656,1    240,0    45,0    56,0    2,3  

Schweiz  4 554,9    0,1    155,6    615,6   3 479,7    183,3    35,7    59,5    25,4    0,0  

China  3 005,2    4,4    35,4    181,9   1 762,5    730,3    33,9    10,6    240,5    5,7  

Italien  2 499,5    62,1    67,1    430,0    998,0    811,8    75,5    24,0    29,7    1,3  

Importwerte 2012

Niederlande  3 788,2    72,3    112,1    400,9   2 335,9    715,7    75,4    27,2    47,9    0,9  

Vereinigte Staaten  3 627,2    0,1    71,4    171,8   3 259,0    77,1    10,0    18,0    19,8    0,1  

Schweiz  3 524,1    0,5   1 711,4   1 357,8    14,7    285,9    109,2    26,5    17,3    0,7  

China  3 286,0    1,8    24,7    224,4   1 962,7    651,6    33,8    13,8    370,9    2,2  

Italien  1 082,2    0,0    649,4    244,0    0,8    43,2    5,0    5,9    133,9    0,0  

Datenquelle: Außenhandelsstatistik.
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Russland war 2012 noch Hauptabnehmer  
von Computern und Bürogeräte 

Im Jahr 2012 war die Russische Föderation mit 
einem Anteil von 18 % noch das mit Abstand 
wichtigste Exportzielland für baden-württem-
bergische Hochtechnologiewaren aus dem  
Bereich „Computer/Bürogeräte“. 2022 entfie‑ 
len lediglich noch 0,3 % der Exporte dieser  

Warengruppe auf Russland. Das Importvolu‑ 
men dieser Hochtechnologiewarengruppe ist 
hierzulande deutlich höher als dies beim Ex‑ 
port der Fall ist. Baden-Württemberg importier‑ 
te Waren dieser Hochtechnologiegruppe 2022 
zwar hauptsächlich aus China (56 %), ein rela‑ 
tiv großer Anteil entfiel jedoch auch auf Tsche-
chien (23 %). Diese beiden Länder waren auch 
2012 bereits die Hauptherkunftsländer. 

2012

2022

Top 20 Herkunftsländer für Einfuhren von Hochtechnologiewaren 
nach Baden-Württemberg in den Jahren 2012 und 2022

S5

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 168 24

*) Gemäß Stand Berichtsjahr 2022.

Datenquelle: Außenhandelsstatistik.

Anteile am Gesamtimport in %

Österreich

Vereinigtes Königreich

Rumänien

Thailand

Philippinen

Singapur

Japan

Republik Korea

Malaysia

Frankreich

Taiwan

Irland

Ungarn

Italien

Tschechien

Vereinigte Staaten

Schweiz

Niederlande

China

Belgien
18,0

0,9

17,0
14,8

11,7
15,2

7,7
13,8

6,4
15,9

5,6
4,5

2,9
1,1

2,7
3,2

2,7
1,9

2,3
1,6

2,1
3,1

2,1
1,9

1,9
0,7

1,9
3,9

1,6
1,5

1,3
0,9

1,3
0,6

1,2
1,1

1,2
3,7

1,1
1,4
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Ungarn verlor Bedeutung als Herkunftsland 
für Elektrische Maschinen

Das nach den USA wichtigste Zielland für Wa‑ 
ren der Hochtechnologiegruppe „Elektrische  
Maschinen“ war 2012 noch das Vereinigte  
Königreich mit einem Anteil von knapp 14 %. 
2022 halbierte sich dieser Anteil und China  
nahm den zweiten Rang ein. Baden-Württem-
bergische Einfuhren dieser Produktgruppe 
stammten 2012 noch zu einem großen Teil aus 
Ungarn (zu knapp 26 %). 2022 stellte jedoch 
China das mit Abstand wichtigste Herkunfts‑ 
land dar (Anteil rund 27 %), Ungarn belegte  
lediglich noch den sechsten Rang (Anteil  
knapp 5 %).

Steigendes Importvolumen koreanischer 
Hightechwaren aus dem Bereich Chemie, 
Bulgarien Top Herkunftsland der Produkt‑
gruppe Rüstung

Chemische Erzeugnisse, die der Hochtech‑ 
nologie zuzuordnen sind, wurden in Baden- 
Württemberg 2012 und 2022 hauptsächlich  
nach Frankreich exportiert (mit Anteilen von 
12,8 % bzw. 15,3 %). Auf Rang 2 folgte Öster-
reich (6,3 % bzw. 9,7 %). 2022 war Frankreich 
das zweitwichtigste Herkunftsland für Waren 
des Bereichs „Chemie“. Mit einem Anteil von 
knapp 7 % zählte zudem die Republik Korea  
zu den wichtigsten Importländern (Rang 4).

Das Zielland Nummer 1 für Waren der Hoch-
technologiegruppe „Waffen und Munition“  
aus Baden-Württemberg war 2012 wie auch 
2022 mit Abstand die USA. Während bereits 
2012 rund ein Viertel aller baden-württember-
gischen Exporte dieser Warengruppe auf die 
USA entfielen, verdoppelte sich dieser An‑ 
teil im Jahr 2022 sogar noch. Das in Euro  
gemessene Exportvolumen lag 2022 um das 
3,5-Fache höher als im Jahr 2012. Rang 2  
nahm 2022 Österreich (Anteil: 6,4 %) ein. Das 
Importvolumen dieser Hochtechnologiewaren 
ist in Baden-Württemberg deutlich geringer  
als das Exportvolumen. Während Frankreich 
mit einem Anteil von gut 37 % 2012 das Top 
Herkunftsland darstellte, war dies 2022 mit ei‑ 
nem Anteil von rund 29 % Bulgarien.

Fazit

Obwohl der Außenhandel Baden-Württem‑ 
bergs im Ländervergleich Deutschlands eine 
überdurchschnittliche Rolle einnimmt, kann  
dies in Bezug zum internationalen Handel mit 
Hochtechnologiewaren nur zum Teil behauptet 
werden. So entsprechen die aus Baden-Würt‑ 

temberg exportierten Hochtechnologiewaren 
gemessen an den gesamtdeutschen Ausfuh‑ 
ren einem – im Vergleich zu allen Waren –  
geringeren Anteil, welcher sich zudem, zumin-
dest zwischen 2012 und 2022 noch verkleiner‑ 
te. Bei den deutschen Importen von Hoch‑ 
technologiewaren fällt der baden-württember-
gische Anteil dagegen insbesondere 2012,  
in geringerem Maße aber auch 2022, höher  
aus verglichen mit dem Anteil am Import aller 
Waren. Die Bedeutung der Hochtechnologie‑ 
waren für den Außenhandel insgesamt ist in 
Baden-Württemberg im Vergleich zu Deutsch-
land geringer. 2022 waren hierzulande 12,2 % 
aller Ausfuhren den Hochtechnologiewaren  
zuzuordnen, bundesweit waren es 14,7 %. Ge-
genüber 2012 verringerte sich der Anteil in  
Baden-Württemberg zudem, während dieser 
sich in Deutschland insgesamt erhöhte. 

Auch bei den baden-württembergischen Ein-
fuhren spielten Hochtechnologiewaren 2022 
(Anteil 14,8 %) eine deutlich geringere Rolle  
als noch in 2012 (–2,3 Prozentpunkte). Bundes-
weit lag der Anteil der Hochtechnologieein‑ 
fuhren an den Gesamtimporten mit 14,7 % in 
2022 zwar geringfügig niedriger als in Baden-
Württemberg, allerdings konnte hier ein An‑ 
stieg dieses Anteils um 0,8 Prozentpunkte er‑ 
mittelt werden. Die sechs Hauptzielländer für 
den Export baden-württembergischer Hoch‑ 
technologiewaren blieben 2022 im Vergleich  
zu 2012 identisch, wenngleich es auch zu  
Änderungen in der Rangfolge und der Anteile 
kam. Die Niederlande blieb trotz eines Rück-
gangs des Anteils von knapp 8 Prozentpunk‑ 
ten gegenüber dem Jahr 2012 auch 2022 das 
Hauptexportland. Bei den Importen schob sich 
2022 aufgrund eines Sondereffekts Belgien auf 
den ersten Rang der Top-Herkunftsländer für 
nach Baden-Württemberg importierte Hoch‑ 
technologiewaren. 2012 belegte Belgien le‑ 
diglich Rang 19 mit einem Anteil von 0,9 %. 
China lag 2022 mit einem Anteil von 17 % auf 
Rang 2 (+2,3 Prozentpunkte gegenüber 2012) 
der für Baden-Württemberg wichtigsten Im‑ 
portländer. Die USA, Niederlande und die  
Schweiz blieben unter den Top 5 Importlän‑ 
dern, allerdings mit zum Teil deutlich geringe‑ 
ren Anteilen. 

Weitere Auskünfte erteilt
Marcel Nesensohn, Telefon 0711/641-29 58,
Marcel.Nesensohn@stala.bwl.de
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